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... die Dortmunder Abgeordnete Birgit Ryd-
lewski hat im Internet Details ihres Sexualle-
bens ausgebreitet, und der Krefelder Dietmar 
Schulz hat ausgerechnet am Holocaust-Ge-
denktag Twitter-Meldungen abgesetzt, die 
viele als antisemitisch aufgefasst haben.
Was natürlich nicht so gemeint war. Mit dem 
Einzug von 20 Piraten in den größten Landtag 
der Bundesrepublik sind viele einfach hellhörig 
geworden. Schließlich könnte sich das Parteien-
system in Deutschland insgesamt verschieben. 
Deshalb stehen wir zwangsläufig unter genauer 
Beobachtung. Das ist der mediale Gegenwind, 
den wir aushalten müssen. Da steht unsere 
Fraktion in der Beweispflicht der politischen 
Leistungsfähigkeit.

Davon ist derzeit nicht viel zu sehen. Den Wie-
dereinzug in den Landtag würden Sie aktuell 
nicht schaffen: In NRW liegen die Piraten ir-
gendwo zwischen zwei und drei Prozent.
Wir sind als Partei von vielen Medien aufgebla-
sen worden – und jetzt versucht man, uns die 
Luft rauszulassen. Der Hype mit Stimmenantei-
len von 13 oder 14 Prozent war genauso überzo-
gen wie die zwei bis drei Prozent jetzt.

Bis zur Bundestagswahl sind es nur noch 
drei Monate. Wie wollen Sie aus diesem Stim-
mungstief herauskommen?
Wir setzen natürlich stark auf die neuen Me-
dien, auf Social Media im Internet. Aber auch 
im Straßenwahlkampf sind wir richtig gut. In-
haltlich werden wir mit einem klaren Bekennt-
nis zu Europa und zur sozialen Gerechtigkeit 
punkten. Die Piraten verstehen sich als interna-
tionale Bewegung. Populistische „Weg mit den 
Euro-Parolen“ haben bei uns keine Chance. Die 
Austeritätspolitik von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel lehnen wir ab: Sie zeigt nicht nur in den 
Mittelmeerländern verheerende Wirkung, son-
dern wird uns über wegbrechende Absatzmärkte 
auch in Deutschland treffen. Deshalb wollen wir 
die Verwerfungen der wirklich sehr harten Agen-
da 2010 mit einem bedingungslosen Grundein-
kommen für alle Bürger bekämpfen.

Aber zur Höhe dieses Grundeinkommens sa-
gen Sie nichts?
Sinnvoll wäre ein Betrag zwischen 1.000 und 
1.200 Euro. Nur so wären vom ökonomischen 
Abstieg bedrohte Bürgerinnen und Bürger 
in der Lage, auf Druck der Arbeitsagenturen 
nicht mehr jeden noch so mies bezahlten Job 
annehmen zu müssen. Angesichts eines auch 
durch Umweltfragen begrenzten Wachstums 
bei steigender Produktivität jedes einzelnen Ar-
beitnehmers ist das Ziel der Vollbeschäftigung 
utopisch geworden. Gute Arbeit für alle ist eine 
Illusion, der leider gerade die SPD noch immer 

anhängt. Wir müssen über den Übergang von 
der Arbeits- in die Tätigkeitsgesellschaft nach-
denken.

Klingt nach weiteren neuen Schulden. Wie soll 
ein solches Grundeinkommen finanziert wer-
den?
Zumindest teilweise durch die Finanztransakti-
onssteuer, also die Umsatzsteuer auf Kapitalge-
schäfte. Europaweit könnte das 270 Milliarden 
Euro jährlich einbringen. Natürlich streben 
auch wir Piraten ausgeglichene Haushalte an. 
Klar ist aber: Niemals in der Geschichte der 
Bundesrepublik waren die Steuereinnahmen 
höher als in den vergangenen Jahren. Leider ist 
das Geld nicht bei den Bürgerinnen und Bür-
gern angekommen – geflossen ist es in die Ret-
tung der Banken.

Und mit welchen Themen wollen Sie hier in 
NRW punkten?
Wir arbeiten an einer ganzen Palette – vom Ende 
der zentralen Energieversorgung durch Groß-
kraftwerke bis hin zu intelligenten Verkehrs-
konzepten: Unser Ziel ist ein umlagefinanzierter 
ticketloser Nahverkehr, der mindestens so attrak-
tiv sein soll wie die Fahrt mit dem Auto.

Und damit kommen die Piraten in den Bun-
destag?
Das werden wir sehen. Ich persönlich habe die 
Hoffnung nicht aufgegeben. Kämpfen ist ange-
sagt.� Andreas Wyputta

Im Interview: Dr. Joachim Paul (Piraten)

www.landtagintern.de

Herr Paul, Anfang Juni sind Sie als Fraktions-
chef wiedergewählt worden. Glückwunsch 
dazu – aber: Warum mussten Sie sich über-
haupt in Ihrem Amt bestätigen lassen?
Dahinter steckt eine Piraten-Strategie der Vor-
sicht. Wir sind 2012 zum ersten Mal in den 
Landtag gewählt worden, kannten uns nur aus 
dem Wahlkampf. Nach einem Jahr sollte die 
Fraktion deshalb bewerten, ob’s mit dem Vor-
stand klappt. Schließlich kann jemand ein toller 
Wahlkämpfer sein und sich trotzdem in seiner 
neuen Rolle als Fraktionsvorstand als nicht 
ganz funktionsfähig entpuppen.

Und im kommenden Jahr steht diese Bestäti-
gung erneut an?
Unsere Satzung sieht eine jährliche Wahl des 
Fraktionsvorstands vor. Das mag unserer etab-
lierten Konkurrenz ungewöhnlich vorkommen. 
Trotzdem halte ich eine solche Bestätigung im 
Amt für durchaus sinnvoll. Unseren unortho-
doxen Charme werden wir behalten – und auch 
die Fehler, die dazu gehören.

Welche Fehler?
Wir haben in der Partei bisher zu viele Perso-
naldebatten und zu wenige inhaltliche Diskus-
sionen geführt. Reibungspunkte gibt es aber 
auch in der Fraktion immer wieder. Wir versu-
chen, die in kreative politische Energie umzu-
setzen. Aber das fällt nicht so leicht, wie wir uns 
das vorgestellt haben. Da hat uns die Realität 
eingeholt.

Inwiefern?
Wir haben schmerzhafte Erfahrungen mit den 
Medien machen müssen. Natürlich haben die 
Piraten einige weniger schöne Nachrichten ge-
liefert ...
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